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Beschreibung
Die Sabbatianer oder Sabbatisten vertraten die Ansicht, dass der alttestamentliche Feiertag
auch für die Christen gelten und dass deshalb der Sabbat an die Stelle des Sonntages treten
müsse. Wermuths Medaille wendet sich gegen diese Vorstellung. Auf der Vorderseite wird
ein Berg an seinem Fuß von vielen Ungeheuern und an seinem Gipfel von Gewitterwolken
bedrängt – es herrschen, wie die Inschrift mitteilt PEIORA TEMPORA – die schlechteren
Zeiten. Auf der Rückseite steht auf dem Berg Zion das Lamm Gottes, eine Taube mit
Ölzweig im Schnabel fliegt auf es zu. Nun sind die Zeiten besser (MELORIA TEMPORA).
Wie die Inschriften weiter mitteilen, herrscht am siebten Tag Ruhe für das Volk des Herrn.
[Matthias Ohm]

Grunddaten

Material/Technik: Silber
Maße:

Ereignisse

Hergestellt wann 1696
wer Christian Wermuth (1661-1739)
wo

[Zeitbezug] wann 1600-1699
wer
wo

https://bawue.museum-digital.de/object/6006


Schlagworte
• Agnus Dei
• Medaille
• Taube

Literatur
• Brozatus, Klaus-Peter (2015): Reformatio in Nummis. Annotierter Bestandskatalog der

reformationsgeschichtlichen Münz- und Medaillensammlung der Stiftung
Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt. Osnabrück, Nr. 837

• Wohlfahrt, Cordula (1992): Christian Wermuth, ein deutscher Medailleur der Barockzeit.
London, Nr. 96 022.

• [] (1710): Cimeliarchium seu thesaurus nummorum tam antiquissimorum quam
modernorum serenissimi principis Friderici Augusti ducis Wurtembergiae. Stuttgart, S.
134.


	Beschreibung
	Grunddaten
	Ereignisse
	Schlagworte
	Literatur

